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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

der extrutec Gummi GmbH 

 

1. Leistungsgegenstand 

Der Gegenstand unserer Leistung ergibt sich ausschließlich, umfassend und abschließend aus unserem 

angenommenen und schriftlich bestätigten Angebot. Unsere Angebote sind stets unverbindlich. 

Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. Wir werden den Auftraggeber unverzüglich 

über die Nichtverfügbarkeit des Liefergegenstandes informieren und im Falle des Rücktritts die 

entsprechende Gegenleistung dem Auftragnehmer unverzüglich erstatten. 

 

2. Preise; Liefermengen 

Berechnet werden die am Versandtag gültigen Preise, soweit nicht unser angenommenes Angebot 

Abweichendes bestimmt. Für Kleinaufträge wird ein Mindestpreis (Pauschalpreis) je nach Abmessung 

und/oder Menge berechnet. 

Soweit nicht anders angegeben, halten wir uns an die in Angeboten angegebenen Preise 60 Tage ab 

Angebotsdatum gebunden. Preiserhöhungen auf die aktuell gültigen Preise bleiben vorbehalten, sofern 

unsere Lieferung nicht innerhalb von drei Monaten nach Vertragsabschluss erbracht werden soll.  

Sofern nicht anders schriftlich vereinbart, dürfen die Liefermengen die Bestellmengen um bis zu 10% über- 

oder unterschreiten, ohne dass hiervon die Rechtsverbindlichkeit des Vertrags beeinträchtigt wird. 

 

3. Lieferfristen 

Soweit nicht in Ziffer 10 und Ziffer 11 dieser Geschäftsbedingungen abweichendes geregelt ist, gilt: 

Eine Verpflichtung zur Einhaltung vereinbarter Fristen zur Lieferung und Leistung wird nur unter der 

Voraussetzung eines ungestörten Betriebsablaufs übernommen. Alle von uns angegebenen Liefertermine 

sind nur als annähernd zu betrachten und rechnen erst vom Tag des Auftragseingangs bzw. der völligen 

Klarstellung des Auftrages an. Die Folgen höherer Gewalt, behördlicher Maßnahmen, 

Transportschwierigkeiten, Materialmangel sowie alle unvorhergesehenen Umstände, die die Herstellung 

der Ware bei uns oder unseren Unterlieferanten erheblich erschweren, entbinden uns von der 

Verpflichtung zur Lieferung und geben uns das Recht, weitere Lieferungen ohne Schadensersatzgewährung 

und ohne Nachlieferungsverpflichtungen einzustellen. Zu Teillieferungen und Teilleistungen sind wir als 

Verkäufer jederzeit berechtigt. 
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4. Zahlungen; Voraussetzung für Mängelansprüche 

Rechnungen sind, sofern nichts Gegenteiliges vereinbart wurde, innerhalb von 30 Tagen ab 

Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Werkzeugkosten und Lohnarbeiten sind sofort netto fällig.  

Ungerechtfertigte Skonto- und sonstige Abzüge werden nachgefordert. Eine Lieferung gegen 

Vorauszahlung (Vorkasse) behalten wir uns vor. 

Im Falle des Vorhandenseins von Mängeln steht dem Besteller ein Zurückbehaltungsrecht nicht zu, es sei 

denn, die Lieferung ist offensichtlich mangelhaft bzw. dem Besteller steht offensichtlich ein Recht zur 

Verweigerung der Abnahme zu; in einem solchen Fall ist der Besteller nur zur Zurückhaltung berechtigt, 

soweit der einbehaltene Betrag im angemessenen Verhältnis zu den Mängeln und den voraussichtlichen 

Kosten der Nacherfüllung (insbesondere einer Mängelbeseitigung) steht.  

Der Besteller ist nicht berechtigt, Ansprüche und Rechte wegen Mängeln geltend zu machen, wenn er 

fällige Zahlungen nicht geleistet hat und der fällige Betrag (einschließlich etwaig geleisteter Zahlungen) 

nicht in einem angemessenen Verhältnis zu dem Wert der - mit Mängeln behafteten - Lieferung steht.  

 

5. Eigentumsvorbehalt 

Der Liefergegenstand bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den Besteller aus der 

Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche unser Eigentum.  

Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Besteller eine Verpfändung oder 

Sicherungsübereignung untersagt. Die Weiterveräußerung ist nur Wiederverkäufern im ordentlichen 

Geschäftsgang und nur unter den Bedingungen gestattet, dass die Zahlung des Gegenwertes des 

Liefergegenstandes an uns erfolgt. Der Besteller hat mit dem Abnehmer auch zu vereinbaren, dass erst mit 

dieser Zahlung der Abnehmer Eigentum erwirbt. 

Dem Besteller ist es gestattet, den Liefergegenstand zu verarbeiten oder mit anderen Gegenständen zu 

vermischen oder zu verbinden. Die Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung (im Folgenden zusammen: 

Verarbeitung, und im Hinblick auf den Liefergegenstand: verarbeitet) erfolgt für uns, der aus der 

Verarbeitung entstehende Gegenstand wird als "Neuware" bezeichnet. Der Besteller verwahrt die 

Neuware für uns mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. 

Bei Verarbeitung mit anderen, nicht dem Besteller gehörenden Gegenständen steht uns Miteigentum an 

der Neuware in Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des Wertes des verarbeiteten, 

vermischten oder verbundenen Liefergegenstandes zum Wert der übrigen verarbeiteten Ware zum 

Zeitpunkt der Verarbeitung ergibt.  
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Sofern der Besteller Alleineigentum an der Neuware erwirbt, sind wir und der Besteller uns darüber einig, 

dass der Besteller uns Miteigentum an der Neuware im Verhältnis des Wertes des verarbeiteten 

Liefergegenstandes zu der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung einräumt. 

Für den Fall der Veräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware tritt der Besteller hiermit seinen 

Anspruch aus der Weiterveräußerung gegen den Abnehmer mit allen Nebenrechten sicherungshalber an 

uns ab, ohne dass es noch weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Die Abtretung gilt einschließlich 

etwaiger Saldoforderungen. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betrages, der dem vom Besteller in 

Rechnung gestellten Preis des Liefergegenstandes entspricht. Der uns abgetretene Forderungsanteil ist 

vorrangig zu befriedigen.  

Verbindet der Besteller den Liefergegenstand oder die Neuware mit Grundstücken oder beweglichen 

Sachen, so tritt er, ohne dass es weiterer besonderer Erklärungen bedarf, auch seine Forderung, die ihm als 

Vergütung für die Verbindung zusteht, mit allen Nebenrechten sicherungshalber in Höhe des Verhältnisses 

des Wertes des Liefergegenstandes bzw. der Neuware zu den übrigen verbundenen Waren zum Zeitpunkt 

der Verbindung an uns ab. 

Bis auf Widerruf ist der Besteller zur Einziehung der unter diesem Abschnitt "Eigentumsvorbehalt" 

abgetretenen Forderungen befugt. Der Besteller wird auf die abgetretenen Forderungen geleistete 

Zahlungen bis zur Höhe der gesicherten Forderung unverzüglich an uns weiterleiten.  

Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbesondere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung 

des Insolvenzverfahren, Wechselprotest oder begründeten Anhaltspunkten für eine Überschuldung oder 

drohende Zahlungsunfähigkeit des Bestellers, sind wir berechtigt, die Einziehungsbefugnis des Bestellers zu 

widerrufen. Außerdem kann der Besteller nach vorheriger Androhung unter Einhaltung einer 

angemessenen Frist die Sicherungs-abtretung offen legen, die abgetretenen Forderungen verwerten sowie 

die Offenlegung der Sicherungsabtretung durch den Besteller gegenüber dem Kunden verlangen. 

Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hat der Besteller uns die zur Geltendmachung seiner 

Rechte gegen den Kunden erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen 

auszuhändigen.  

Bei Pfändungen, Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der Besteller uns 

unverzüglich zu benachrichtigen. 
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Soweit der realisierbare Wert aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, die Höhe aller gesicherten 

Ansprüche um mehr als 10 % übersteigt, werden wir auf Wunsch des Bestellers einen entsprechenden Teil 

der Sicherungsrechte freigeben; uns steht die Wahl bei der Freigabe zwischen verschiedenen 

Sicherungsrechten zu. 

Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir auch ohne Fristsetzung 

berechtigt, die Herausgabe des Liefergegenstandes bzw. der Neuware zu verlangen und/oder vom Vertrag 

zurückzutreten. Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. Im Herausgabeverlangen des 

Liefergegenstandes/der Neuware liegt keine Rücktrittserklärung des Auftragnehmers, es sei denn, dies 

wird ausdrücklich erklärt. 

 

6. Versandart, Lieferung 

Soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart ist, gilt Folgendes: 

           a)   Versandart 

Unsere Lieferungen erfolgen ab Werk. Sonderregelungen müssen nach Vereinbarung schriftlich 

bestätigt werden. Wird seitens des Bestellers eine beschleunigte Versandart vorgeschrieben, 

trägt der Besteller die Differenz zu der vereinbarten Versandart. Rollgeld oder Mehrkosten für 

sperrige Waren oder Raumfracht gehen zu Lasten des Bestellers. Eine Vergütung für 

Selbstabholung wird nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung gewährt. 

         b)   Lieferung 

Die Ware reist auf Gefahr des Bestellers. Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Ware 

unser Lager oder unseren Betrieb verlässt. Für Beschädigungen oder Verlust während des 

Transports kommen wir nicht auf. Falls fertig gestellte Ware auf Wunsch des Käufers oder durch 

sonstige Gründe wie Verkehrsstörungen, Transportschwierigkeiten usw. nicht zum Versand 

gebracht werden kann, gilt die Anzeige der Bereitstellung als Lieferung. 

Kosten für erforderliches Verpackungsmaterial werden in Rechnung gestellt. Eine Rücksendung in 

gebrauchsfähigem Zustand mit anschließender Vergütung (maximal 2/3 des in Rechnung 

gestellten Betrags) ist nur nach entsprechender schriftlicher Vereinbarung zulässig. Bei nicht 

vereinbarter Rücksendung von Verpackungsmaterial erfolgt keine Vergütung. 
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7. Geringfügige Mängel 

Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit 

oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit. 

Im Übrigen gewährleisten wir, dass die von uns hergestellten Produkte frei von Fabrikations- und 

Materialmängeln sind. Die Gewährleistungsfrist unterliegt den jeweils gültigen gesetzlichen Regelungen. 

Beanstandungen sind unverzüglich nach Empfang der Ware anzuzeigen. Mängel, die auch bei sorgfältiger 

Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind uns unverzüglich nach Feststellung 

schriftlich mitzuteilen. 

Abweichungen von Mustern oder früheren Lieferungen sind - soweit technisch bedingt - zulässig. Für 

Einhaltung der spezifischen Gewichte und Maße kann keine Gewähr übernommen werden. Abweichungen 

in den üblichen Grenzen behalten wir uns vor. Gewährleistungsansprüche gegen uns stehen nur dem 

unmittelbaren Besteller zu und sind nicht abtretbar. Soweit gesetzlich zulässig, wird für Mängel, 

Folgeschäden und Schadensersatzansprüche jeglicher Art keine Haftung übernommen.  

Geleistete Beiträge zu Einrichtungskosten (Spritzwerkzeuge, Pressformen usw.) heben unser 

ausschließliches Eigentumsrecht an diesen Einrichtungen nicht auf. 

 

8. Nacherfüllung 

Wir sind im Rahmen der Nacherfüllung in keinem Fall zur Neulieferung bzw. Neuherstellung verpflichtet. 

Das Wahlrecht zwischen Mängelbeseitigung und Neulieferung steht in jedem Fall uns zu.  

Schlägt die Nacherfüllung (Nachbesserung) fehl, so steht dem Besteller das Recht zu, zu mindern oder nach 

seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten. Unberührt bleibt das Recht des Bestellers, nach Maßgabe der 

gesetzlichen Bestimmungen und dieser Bedingungen Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen.  

Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen trägt der Besteller, soweit sie sich 

dadurch erhöhen, dass Lieferungen an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht 

werden, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

 

9. Begrenzung unserer Haftung 

Wir haften in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit unsererseits oder eines unserer Vertreter 

oder Erfüllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haften wir nur nach dem 

Produkthaftungsgesetz, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen 

der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.  
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Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Unsere Haftung ist auch in Fällen grober 

Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 2 Abs. 

1 aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. 

Die Haftung für Schäden durch den Liefergegenstand an Rechtsgütern des Bestellers, z.B. Schäden an 

anderen Sachen, ist jedoch ganz ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. 

Die Regelungen der vorstehenden Absätze 1 bis 3 erstrecken sich auf Schadensersatz neben der Leistung 

und Schadensersatz statt der Leistung, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Mängeln, 

der Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis oder aus unerlaubter Handlung. Sie gelten auch für 

den Anspruch auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. Die Haftung für Verzug bestimmt sich jedoch nach 

der folgenden Ziffer 10, die Haftung für Unmöglichkeit nach der übernächsten Ziffer 11. 

Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 

verbunden. 

 

10. Begrenzung der Verzugshaftung 

Wir haften bei Verzögerung der Leistung in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 

unsererseits oder eines unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Haftung des Bestellers ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 5 dieses Absatzes aufgeführten Ausnahmefälle 

vorliegt. Im Übrigen wird unsere Haftung wegen Verzögerung der Leistung für den Schadensersatz neben 

der Leistung auf 15 % und für den Schadensersatz statt der Leistung auf 15 % des Wertes der 

Lieferung/Leistung begrenzt, höchstens jedoch auf 50.000,-- Euro. Weitergehende Ansprüche des 

Auftraggebers sind - auch nach Ablauf einer dem Auftragnehmer etwa gesetzten Frist zur Leistung - 

ausgeschlossen. Die vorstehenden Begrenzungen gelten nicht bei Haftung wegen der Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers 

ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

 

11. Unmöglichkeit 

Wir haften bei Unmöglichkeit der Lieferung/Leistung in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 

unsererseits oder eines unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen nach den gesetzlichen Bestimmungen.  
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Unsere Haftung ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 

Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 5 dieser Bestimmung aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. Im 

Übrigen wird unsere Haftung wegen Unmöglichkeit auf Schadensersatz und auf Ersatz vergeblicher 

Aufwendungen auf insgesamt 15 % des Wertes der Lieferung/Leistung begrenzt, höchstens auf 50.000,-- 

Euro. Weitergehende Ansprüche des Bestellers wegen Unmöglichkeit der Lieferung sind ausgeschlossen. 

Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird.  

Das Recht des Bestellers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. Eine Änderung der Beweislast zum 

Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

 

12. Rücktrittsrecht 

Der Besteller kann im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen vom Vertrag nur zurücktreten, wenn wir die 

Pflichtverletzung zu vertreten haben. Im Falle von Mängeln verbleibt es jedoch bei den gesetzlichen 

Voraussetzungen. Der Besteller hat sich bei Pflichtverletzungen innerhalb einer angemessenen Frist nach 

Aufforderung durch uns zu erklären, ob er wegen der Pflichtverletzung vom Vertrag zurücktritt oder auf 

Lieferung besteht. 

 

13. Verjährung 

Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Lieferungen/Leistungen - gleich aus 

welchem Rechtsgrund - beträgt ein Jahr. Dies gilt jedoch nicht in den Fällen des § 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB 

(Rechtsmängel bei unbeweglichen Sachen), § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke, Sachen für Bauwerke), § 

479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch des Unternehmers) oder § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und 

Werk, dessen Erfolg in der Erbringung von Planungs- oder Überwachungsleistungen hierfür besteht). Die 

im vorstehenden Satz 2 genannten Fristen unterliegen einer Verjährungsfrist von drei Jahren. 

Die Verjährungsfristen nach Abs. 1 gelten auch für sämtliche Schadensersatzansprüche gegen uns, die mit 

dem Mangel in Zusammenhang stehen - unabhängig von der Rechtsgrundlage des Anspruchs. Soweit 

Schadensersatzansprüche jeder Art gegen uns bestehen, die mit einem Mangel nicht im Zusammenhang 

stehen, gilt für sie die Verjährungsfrist des Abs. 1 Satz 1. 

Die Verjährungsfristen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten mit folgender Maßgabe: 

a) Die Verjährungsfristen gelten generell nicht im Falle des Vorsatzes. 
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b) Die Verjährungsfristen gelten auch nicht, wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen haben oder 

soweit wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Lieferung/Leistung übernommen haben. Bei arglistigem 

Verschweigen eines Mangels gelten anstelle der in Abs. 1 genannten Fristen die gesetzlichen 

Verjährungsfristen, die ohne Vorliegen von Arglist gelten würden, wenn nicht ein anderer Ausnahmefall 

nach diesem Abs. 3 vorliegt. 

c) Die Verjährungsfristen gelten für Schadensersatzansprüche zudem nicht in den Fällen der Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Freiheit, bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz, 

bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 

Die Verjährungsfrist beginnt bei allen Ansprüchen mit der Ablieferung, bei Werkleistungen mit der 

Abnahme. 

Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den 

Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn der Fristen unberührt. 

Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 

verbunden. 

 

14. Gerichtsstand 

Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Kaufmann ist, bei allen aus dem Vertragsverhältnis sich 

ergebenden Streitigkeiten der Firmensitz unserer Gesellschaft. Es gilt ausschließlich das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. 

 

 

Stand: Februar 2018 
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